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Schalltechnische Stellungnahme zu den Auswirkungen der neuen Schall 03-2012 für 

das Bebauungsplanverfahren S-Bahnhof Angermund 

Sehr geehrte Frau Meier-Ewert, 

die Berechnungen zur schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplanverfahren S-

Bahnhof Angermund (Bericht FA 6625-1 vom 17.11.2014) wurden gemäß damaliger 

Rechtslage entsprechend der Schall 03 aus dem Jahre 1990 ohne Ansatz des sogenannten 

Schienenbonus (Abschlag von 5 dB(A)) durchgeführt. Analog wurde bei den Berechnungen 

zum ergänzenden Bericht FA 6625-2 vom 11.01.2016 verfahren. 

Mittlerweile ist mit Änderung der 16. BImSchV für Berechnungen von Bahnlärm die neue 

Schall 03-2012 eingeführt. 

In der neuen Schall 03-2012 sind sowohl die Emissionsansätze über geänderte Zugdaten 

als auch die Immissionsberechnungen geändert. Vergleichsberechnungen zu unterschied­

lichen Projekten haben je nach Lage und Zugzusammensetzungen teilweise leichte Er­

höhungen, teilweise leichte Minderungen der berechneten Immissionen ergeben. 

Eine generelle Aussage zur Pegeländerung durch Anwendung der neuen Schall 03-2012 ist 

nicht möglich. Aus der bisherigen Erfahrung heraus ist aber davon auszugehen, dass die 

Pegeländerungen unterhalb von 2 dB(A) liegen. 

Bei der ungünstigen Annahme einer maximalen Pegelerhöhung von 2 dB(A) ergeben sich 

für das GE2-Gebiet aus Bericht FA 6625-2 sowie die östliche Fassade der gewerblichen 

Nutzung im OG des Gebietes GE1 nach Bericht FA 6625-1 keine Änderungen der schall ­

technischen Anforderungen (Lärmpegelbereich V), ebenso nicht für die westliche Fassade 

(Lärmpegelbereich III). 
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Für die nördliche und die südliche der gewerblichen Nutzung im OG des Gebietes GE1 (bis­

lang Lärmpegelbereich IV) ist eine Erhöhung der schalltechnischen Anforderungen im 

bahnnahen östlichen Bereich bei höheren Immissionspegeln nicht auszuschließen. 

Wir empfehlen daher, für die nördliche und die südliche der gewerblichen Nutzung im OG 

des Gebietes GE1 im Bereich der Immissionspunkte 4 bis 5 und 7 bis 8 schalltechnische 

Anforderungen entsprechend Lärmpegelbereich V festzusetzen . 

Im Bereich der Immissionspunkte 1 bis 3 und 9 bis 11 sind auch bei angenommener Er­

höhung um 2 dB(A) Anforderungen gemäß Lärmpegelbereich IV weiterhin ausreichend . 

Mit freundlichen Grüßen 

FA 6625 

17.03.2016 
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